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Integriertes Stadtentwicklungskonzept ISEK Pößneck 

PÖßNECK GEMEINSAM GESTALTEN – IM DIALOG MIT DER STADTGESELLSCHAFT 

Ergebnisse der Umfrage 

Die Stadtgesellschaft war vom 6. Juli 2023 bis 1. September 2023 aufgerufen, an einer Befragung zu Zielen und Wün-

schen in Bezug auf die Stadtentwicklung Pößnecks teilzunehmen. 

Hintergrund war der gegenwärtig noch in Bearbeitung befindliche Prozess zur Fortschreibung des Integrierten Stadtent-

wicklungskonzeptes (kurz ISEK Pößneck). Das Konzept versteht sich als Grundlage und gesamtstädtische Strategie für 

die zukünftige Entwicklung der Stadt. Es vereint alle für die Stadtentwicklung bedeutsamen Themen. Hierfür ist die inter-

disziplinäre Arbeit innerhalb der Stadtverwaltung ebenso wichtig wie die Einbindung maßgeblicher Akteure der Stadtge-

sellschaft sowie der Bürgerinnen und Bürger. 

Für die Teilnahme an der Umfrage wurde eine Online-Plattform eingerichtet. Zudem bestand die Möglichkeit, einen im 

Stadtanzeiger abgedruckten Fragebogen auszufüllen und diesen postalisch oder per E-Mail an die Stadtverwaltung zu 

senden. Die Umfrage wurde auf der städtischen Website, im Amtsblatt sowie per Social Media und Direktkontakte be-

worben. 

 

Insgesamt nahmen 243 Personen an der Umfrage teil, davon 203 online und 40 per Fragebogen im Stadtanzeiger. 

Die Bürgerinnen und Bürger konnten im Zuge der Befragung ihre Meinungen und Vorstellungen zur zukünftigen Stadt-

entwicklung Pößnecks äußern. So sind in der Summe eine hohe Anzahl sowie ein breites Spektrum an Einschätzungen, 

Zielen sowie Wünschen und Ideen eingegangen. Viele davon spiegeln ganz persönliche Vorstellungen und Bedürfnisse 

wider. Insgesamt werden aber Themen, Orte, Einrichtungen erkennbar, die vielen Mitwirkenden wichtig sind. 

Mit der Auswertung der Umfrageergebnisse liegt ein erster Gradmesser für die Sicht der Bürgerinnen und Bürger auf 

ihre Stadt vor, der einzelne Themen und Aufgabenfelder aufdeckt bzw. betont und die im ISEK-Prozess Berücksichtigung 

finden sollen.  

 

Sowohl die Beiträge der Online-Umfrage als auch der eingegangenen Fragebögen heben einzelne Themenfelder und 

Bereiche besonders hervor: 

 

 

 

Diese Themen wurden am häufigsten in Bezug auf Verbesserungen und Maßnahmen genannt. 

Je größer die Wörter, umso häufiger die Nennung (Grafik: Büro für urbane Projekte) 
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Erstes Fazit: Aufgaben und Schwerpunkte für Pößneck 

 Als ein wesentlicher Schwerpunkt für die Pößneckerinnen und Pößnecker hat sich die zukünftige Entwicklung und 

Gestaltung ihrer Innenstadt herausgestellt. Einerseits wurde sie am häufigsten genannt, wenn es um die schönsten 

und am besten funktionierenden Orte in Pößneck geht. Gleichzeitig umspannt sie auch den Bereich, in dem nach 

Meinung der Bürgerinnen und Bürger noch viel passieren sollte. Insgesamt zielen zahlreiche Vorstellungen und 

Ideen auf eine Attraktivierung und Belebung der Innenstadt. Die Befragten stellen sich dafür u.a. eine abwechs-

lungsreiche Gastronomie, regelmäßige Events und Veranstaltungen sowie ein grüneres und gestaltetes Umfeld vor. 

 Insbesondere in der Innenstadt sollen markante, stadtbildprägende Gebäude erhalten, saniert und einer neuen 

Nutzung zugeführt werden. Hier können öffentliche Nutzungen zu einer größeren Funktionsvielfalt in der Innenstadt 

beitragen. Hervorgehoben wurden dabei v.a. das Malzhaus, die Alte Post und das ehemalige Hotel Posthirsch. Ab-

riss bzw. Rückbau sollte nur dann eine Option sein, wenn sich die Gebäude in einem ruinösen, „unrettbaren“ Zu-

stand befinden.  

 Um die Nutzungsvielfalt in der Innenstadt zu erhalten und auszubauen, soll das Wohnen in der Innenstadt gestärkt 

werden. Dabei geht es den Teilnehmenden der Umfrage neben bezahlbaren Wohnungen in einem attraktiven Um-

feld insbesondere um eine Ausdifferenzierung der Wohnangebote für unterschiedliche Zielgruppen: größere 

Wohneinheiten für Familien mit Kindern, mehr und leistbare Angebote für Studierende und Auszubildende, barriere-

freier Wohnraum für Ältere.  

 Als eine weitere prominente Fragestellung stellte sich die Entwicklung des Einzelhandels heraus. Ist eine vielfältige 

und kleinteilige Einzelhandelsstruktur in Zukunft überhaupt noch realistisch? Und welche Alternativen könnte es für 

den Einzelhandel geben bzw. wie ändert sich die Rolle der Innenstadt bei rückläufigen Angeboten? Welche neuen 

Zwischen- und Wiedernutzungen leerer Ladengeschäfte sind denk- und realisierbar? 

 Die Ergebnisse der Befragung heben zudem Aspekte der Attraktivität öffentlicher Räume sowie die Relevanz von 

Qualität, Ausstattung und Pflege von Freiräumen und Grünflächen hervor. Viele Beiträge thematisieren den Bedarf 

nach einer „grüneren“ Innenstadt und machen Vorschläge für die Inwertsetzung von Brachen und Baulücken, Be-

pflanzungen von Dächern und Fassaden. Ebenfalls bedeutsam sind Aspekte der Anpassung an den Klimawandel, 

denen mit einzelnen Maßnahmen wie schattigen Plätzen und öffentlichen Trinkwasserspendern bereits kleinräumig 

begegnet werden kann.  

 Einen weiteren Schwerpunkt nehmen die Bereiche Freizeit und Kultur sowie Begegnung und Teilhabe ein. Dabei ist 

den Teilnehmenden der Umfrage die Sicherung und Förderung der bestehenden Vereinslandschaft und Institutio-

nen ein ebenso wichtiges Anliegen wie der Ausbau der Kultur- und Freizeitangebote, insbesondere für Kinder, Ju-

gendliche und junge Menschen. Hierbei geht es sowohl um die Sicherung und den Erhalt gewachsener Standorte 

und Angebote als auch um die Freisetzung und Entwicklung vorhandener Potenziale an neuen Standorten. 

 Zudem ist das Bedürfnis nach mehr Sicherheit und Ordnung deutlich geworden. Hier geht es den Befragten v.a. um 

sichere Begegnungs- und Aufenthaltsorte von heute teilweise konfliktträchtigen öffentlichen Plätzen und Freiräu-

men.  

 Mit Blick auf Mobilität und die Anbindung Pößnecks stehen der Öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) sowie der 

Rad- und Fußverkehr an erster Stelle. Zum einen geht es den Befragten um den Ausbau, die Qualifizierung und Si-

cherung des ÖPNV, insbesondere um die regionalen und überregionalen Anschlüsse z.B. nach Jena. Zum anderen 

zeigt sich Verbesserungsbedarf bei der Fußgänger- und Fahrradfreundlichkeit, wobei es um die Qualität und den 

Ausbau von Fuß- und Radwegen sowie Verknüpfungen im städtischen Raum geht. Auch hinsichtlich der beiden 

Bahnhöfe als Ankommensorte und Knotenpunkte wünschen sich viele Beteiligte Erneuerungs- und (Um-) Gestal-

tungsmaßnahmen.  

 Grundsätzlich kann sich der überwiegende Teil der Befragten eine stärkere Einbeziehung der Stadtgesellschaft im 

Zuge der Stadtentwicklung vorstellen. Dabei geht es um bürgerfreundliche Information über sowie (weiterhin) pro-

jektbezogene bzw. standortkonkrete Kommunikation und Einbindung bei der Erstellung von Konzepten, Planungen 

und der Umsetzung von Maßnahmen. Zudem sind auch themen- oder projektbezogene Dialogformate zwischen der 

Stadt und verschiedenen Akteuren und Akteursgruppen möglich. 

 

 
Die Schwerpunkte wurden in der zweiten Öffentlichen Dialogwerkstatt am 14. September 2023 aufgegriffen und an 

drei verschiedenen Arbeitstischen diskutiert: (1) Belebung Innenstadt, (2) Grünes Pößneck, (3) Miteinander in Pößneck. 

(Siehe hierzu die Dokumentation zur 2. Öffentlichen Dialogwerkstatt) 
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Diese Orte wurden in Bezug auf Verbesserungen und Maßnahmen am häufigsten thematisiert. 

(Grafik: Büro für urbane Projekte) 

 
An dieser Stelle danken wir allen, die sich an der Umfrage beteiligt und sie unterstützt haben! 

Eine detailliertere Darstellung der Umfrageergebnisse finden Sie in der Anlage  

„Pößneck. Gemeinsam gestalten – Ergebnisse der Bürgerbefragung im Rahmen der Fortschreibung des Integrierten 

Stadtentwicklungskonzepts ISEK Pößneck“ 

 


